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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


N 20. Marienwerder, den 19. Mai 1897. 
— . —x—x—ẽ—ẽ— — ¶ 2 7* 7— rr — 
Verordnungen und Bekanntmachungen ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 im Einver⸗ 
der Central⸗Behörden. nehmen mit dem Bezirksausſchuſſe genehmigt, e, 

jenigen Theile der jetzigen Landgemeinde Gotthelp, 

Bekanntmachung. welche bisher die Gemeinden Gotthelp und Puſtkie 


a Ka 5 9 15 7 5 e ape at 2% NE Be 1 
5 Sn reife Konitz abgetrennt und mit dem Amtsbezirke 
zentigen Staatsanleihe und der dazu gehörigen Long in demſelben Kreiſe vereinigt werden. 


Zinsſcheine und Zinsſcheinanweiſungen findet bei den 5 5 
Abſtempelungsſtellen außerhalb Berlins nur noch e 
bis zum 30. Juni d. F. ftatt. 5) Die Königlichen Kreis⸗Kaſſen Graudenz und Thorn 


Die Inhaber ſolcher Effekten werden daher 
hierdurch aufgefordert, dieſelben ungeſäumt an die 
ihnen zunächſt gelegene von den in unſerer Bekannt⸗ Beute 
machung vom 3. Februar d. Is. bezeichneten Ab⸗ Kreiskaſſe 8 

rl „ z. B. auch Steuer: pp. Ablieferungen von 
e zum Zwecke der Abſtempelung ein- Gemeinden, nach Verabredung mit dem Rentmeiſter 

Nach dem 30. Juni d. Is. findet die Abſtempe⸗ 0 ua en gung Waffe eee knen Girokonto der 
lung ausſchließlich bei der Kontrolle der Staatspapiere Matienwerder den 14, Mai 1897 
in Berlin, Oranienſtraße 92/4, ſtatt. Königli 1 Regterun a 

Berlin, den 7. Mai 1897. 9 DR 


find in den Reichsbank⸗Giroverkehr eingetreten. 
Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringen, 
ken wir gleichzeitig, daß Einzahlungen für die 


6) Bekanntmachung. 
ee ee Staatsſchulden. Auf Grund des 8 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ee. ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Verordnungen und Bekauntmachungen Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
der Provinzial⸗Behörden ze. Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
2) Bekanntmachung. bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
Gutsbeſitzers Walter in Grzywna zum Stellvertreter G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu $ 9 des 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Stern⸗ Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
berg, Kreiſes Thorn, an Stelle des verſtorbenen Ritter⸗Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
gutsbeſitzer Guntemeyer in Browina zur öffentlichen ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 


Kenntniß. einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
Danzig, den 12. Mai 1897. bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
Der Ober⸗Präſident. (8 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 


8) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 13. Juni 1873) im Monat April 1897 für 
Ordre vom 31. März d. Is. dem Central⸗Komitee Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

der in dieſem Jahre in München ſtattfindenden VII. Es betrug im Monat April 1897 der Durch⸗ 
internationalen Kunſtausſtellung die Erlaubniß zu er⸗ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
theilen geruht, zu der in Verbindung mit dieſer Aus⸗ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 
ſtellung beabſichtigten, von der Königlich Bayeriſchen Hafer. Heu. ſtroh. 
Staatsregierung genehmigten öffentlichen Ausſpielung im Hauptmarktorte „ „ Sb 
von Kunſtwerken und Kunſtwerksreproduktionen auch im Culm für den Kreis Culm 7,09 2,75 2,63 
dieſſeitigen Staatsgebiete, und zwar in ſeinem ganzen Flatow für den Kreis Flatow 6,47 3,15 3,15 
Bereiche, Looſe zu je 1 Mark das Stück zu vertreiben. Dt. Krone „ „ Dt. Krone 6,74 3,15 2,63 


Marienwerder, den 5. Mai 1897. Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Der Regierungs⸗Präſident. Roſenberg und Strasburg 6,66 3,47 2,52 

4) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß. Marienwerder für den Kreis 
vom 6. Februar d. Js. auf Grund des 5 6 des Zu⸗ Marienwerder 7,31 3,15 2,36 


Ausgegeben in Marienwerder am 20. Mai 1897. 
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7 Markt- und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


FF 


I. A. Getreide. 
Gerſte Hafer 


Es koſten je 100 Kilogramm 


Namen 


der 


mittel [gering 


Nro. 


Städte. 


LEA Lee 
1] Chriſtburg — — —1 — 1 12055. —— 
2 Culm 15165 13—— — 
30 Dt. Eylau —— 12 —— — 
4 Dt. Krone l- — 112063 
5 Flatow —— 13 
60 Graudenz 15022 11 
7 Jaſtrow — — 14 
81 Konitz 15187 11 
9 Löbau 15134 = 
100 M. Friedland 1] — — 
11] Marienwerder 15159 — 
124 Mewe 1450 a 
13J Neumark — — 12 
141 Rieſenburg 1557 ä 
15} Roſenberg — — 12185 — 
16 Schlochau — 13/51 
17] Schwetz — 1550ʃ— 
181 Strasburg 15/50 11175ʃ— 
19 Stuhm — 13168|— 
20 Thorn Seal 
211 Tuchel 1050 9 
22 Hammerſtein — ee 
231 Neuenburg — 
24] Vandsburg = 
1 AA 
Durchſchnittspreis[ 75 T1 87| 12126] 12 


Konitz für die Kreiſe Konitz, 9) Bekanntmachung. 


Schlochau und Tuchel 6,37 3,33 3,26 Zur Verpachtung der im Kreiſe Thorn 3 km 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ f vom Bahnhof und Zuckerfabrik Culmſee entfernt ge⸗ 
denz und Schwetz 6,46 3,51 2 5 legenen Domaine Kunzendorf von Johannis 1898 bis 

Thorn für die Kreiſe Brieſen dahin 1916 ſteht am 

und Thorn — 3,21 2,53 r den 19. Juni 1897, 
l ormittags 11 Uhr, 
e gierig nenp Termin in unſerem Sie an. 

ET Geſammtfläche 680 ha, darunter 583 ha zum 
8) Der zum Steuerſatze von 6 Mark für das größten Theil rüben⸗ und weizenfähiger Acker und 
Jahr 1897 ausgefertigte 35 ha Wieſen. Grundſteuerreinertrag 9675 Mark. 
Wandergewerbeſchein Nr. 417 Bisheriger Pachtzins 27110 Mark darunter 5164 Mark 


des Drehorgelſpielers Franz Bergen aus Marienfelde Meliorationszinſen. Pachtbewerber haben bis ſpäteſtens 
Kreis Marienwerder (Begleiterin Anna Freitag) iſt ver⸗ zum 18. Juni d. Js. ihre landwirthſchaftliche Be⸗ 
foren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. fähigung und ein verfügbares Vermögen von 175000 
Marienwerder, den 3. Mai 1897. Mark unter Beibringung eines zugleich die Höhe der 
Königliche Regierung, von ihnen zu zahlenden Staatsſteuern enthaltenden 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten.] Zeugniſſes des Kreislandrathes nachzuweiſen. 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat April 1897. 


Preiſe. 
IJ. B. Uebrige Marktwaaren. 
Hülſenfrüchte = Deich ene. Eh- Eier 
ler enn, er | SE | Sir 
zur Linſen ſtoffeln] Richt „ Por Be Tom, £ figer) er. 1 Schock 
Kochen (weiße) E38 Tottet eo Stüc 


Es koſten je 100 Kilogramm 
eee 


IL e 17120166] 33] 10] 38] 55] 48| 82 
92 560 115-971 1096-1871 11081 1) 581 1| 831 2| 32 


je 1 Kilogramm 


|] Ne] AM | A| Ale SI | 3 146 | 9 1 8 


401 11 1] 60 1 90] 2| 40 
20 1— ı 2 — 2 14 
191 1 — 1 2 — 4 — 
1100 1— I 1 97 2 54 
1— 2 11 65] 1 91 
11201—|95 1 2| 20] 2| 30 
11044— 98 1 11 79 2 04 
112 — 95 1 11 89] 234 
—8 1 11 45] 1| 94 
1. —— 1 2 —I 2 20 
1 — 1 11 84] 2 33 

1500 1/30 2 2 20 3| 20 
75——80—8 1 1] 800 1 60 
1 1 11 80 2 30 

—8 1 11 90 2/23 
14 — 1 11 62 2| 33 
— 85 —75— 95 —80— 1 11 54] 2 53 
140 — 951 1——9 1 11 98 2 10 
— - - 951 1025ʃ— 52] 1— 1 1171 2 29 
112 1 2 010 2| 40 

1— 1 — 1 1 11 301 1 70 


Die Verpachtungsbedingungen liegen in unſerer 
Regiſtratur und auf der Domaine zur Einſicht aus 
und können in Abſchrift gegen Erſtattung der Unkoſten 
von uns bezogen werden. 

Die Beſichtigung der Domaine iſt nach vor⸗ 
gängiger Anmeldung bei dem jetzigen Pächter, Herrn 
Oberamtmann Hoeltzel in Kunzendorf jederzeit geſtattet. 

Marienwerder, den 12. Mai 1897. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 

Die freigewordene Kreisthierarztſtelle für die 
Kreiſe Stadt und Land Elbing ſoll ſchleunigſt wieder 
beſetzt werden. 

0 Geeignete Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Befähigungszeugniſſe, ſowie eines kurzen Lebens⸗ 
laufs bis zum 20. Juni cr. bei mir melden. 

Danzig, den 13. Mai 1897. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


11) Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat April 1897 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 23 Pf. 

b. „ Heu 3 36 


11 
. m Stroh 2 


Danzig, den 8. Mai 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


12) Die Konzeſſion zur Errichtung einer Apotheke 
in dem Marktorte Alt Ukta, Kreiſes Sensburg, ſoll 
zufolge Anordnung des Herrn Ober⸗Präſidenten neu 
vergeben werden. 

| Qualifizirte Bewerber werden daher aufgefordert, 


# ” 


E 


94 


" 
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Nehl zur 
Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Namen 


der Wei⸗ 


Nr. 


Städte. 


14 Chriſtburg 
2| Culm 
Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 
Löbau 
Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 
Hammerſtein 
Neuenburg 
Vandsburg 
Summa 

Durchſchnittspreis 

Daß in denjenigen O 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 

Marienwerder, den 11. Mai 1897. 

ihre Geſuche um Ertheilung der bezüglichen Konzeſſion 
binnen 4 Wochen an mich einzureichen und denſelben 
folgende Schriftſtücke beizufügen: 
1. einen vollſtändigen Lebenslauf — unter Angabe 

der Konfeſſion —, 


2. die Zeugniſſe über die Führung während der 
Lehr⸗ und Servirjahre, 

3. die Approbation als Apotheker, 

4. einen Nachweis über die Beſchäftigung und 
Führung nach erlangter Approbation, 

5. einen Ausweis über das Vorhandenſein der zur 


Errichtung einer Apotheke erforderlichen Mittel. 
Es wird hierbei bemerkt, daß nach dem Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 30. Juni 1894 für den vorliegenden 
Fall dem Konzeſſionar die Präſentation eines Geſchäfts⸗ 
nachfolgers nicht geſtattet iſt. 
Gumbinnen, den 14. Mai 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats April 1897. 


Schmwei- inber- 
nieren- | Eifig. 


1 


—2 22 — —— ER — de dj u 222 — 


ELI 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 

5 Vom 1. Juli d. Js. ab werden die z. Zt. an 
den Sonn⸗ und Feſttagen zum Verkaufe ſtehenden ein⸗ 
tägigen Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe zum ein⸗ 
fachen Fahrpreiſe 


13) 


von Konojad nach Graudenz, 
Dubelno „ Graudenz und Schwetz, 
Wrotzlawken „ Graudenz und Thorn, 
Dramburg „ Stargard i. Pomm. und Stettin, 
Driczmin, Lindenbuſch und Warlubien nach Schwetz, 
Lnianno nach Graudenz und Schwetz, 
„ Poln. Cekzin „ Graudenz 
aus Mangel an Nachfrage nicht mehr ausgegeben. 
Danzig, den 14. Mai 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekanntmachung. 

Die 3½ % éWeſtpreußiſchen (Ritterſchaftlichen) 
Pfandbriefe 


5. 
71 
71 


14) 
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I. Serie Emiffion B. Littr. E. Nr. 9131 über 300 Mk. 
II. Serie Littr. F. Nr. 1744 über 200 Mk. 

ohne Kupons und Talons ſind anzeiglich dem Fräulein 
Eliſe Boſch, früher in Potsdam, jetzt in Berlin 


15) Durhihmitts- 


er Königgrätzerſtr. 95 — abhanden gekommen und 
ſollen für kraftlos erklärt werden. 

Marienwerder, den 7. Mai 1897. 

| Königliche Weſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Markt⸗Preiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1897 nach Lebendgewicht. 


2. Kälber für 


3. Schweine für 


4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 


1. Rindvieh für = Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Pfd. | Stüde Vieh als 
a. p. © a. b. a. b. u b. | 
Jung vieh . | Rinde) Käl⸗Schwei⸗ ts 
Maſtvieh e unter 1 ns fette | magere | fette magere | 7 — 
de) 4 Jahren age 9e =. vieh Per ne mel. 
Mf. If. Mf. f. M. PII M. III M. II Mf. N Mt. Pf Df. f NL Pf. | 
ö D 1 


Marienwerder, den 11. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 12. April 1897 erfolgten Auslooſung 
der auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 
1887 für Zwecke des Provinzial⸗Hilfskaſſen]⸗ und Mes 
liorations⸗Fonds ausgegebenen 3¼ prozentigen Anleihe: 
ſcheine des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſt⸗ 
preußen — V. Ausgabe — über 8 Millionen Mark 
find folgende Nummern gezogen worden: 

1. Buchſtabe A. über 3000 Mark: Nr. 139, 
187, 215, 233, 506, 541, 556, 626, 632, 648, 853, 
899, 900. 

2. Buchſtabe B. über 2000 Mark: Nr. 97, 
301, 335, 367, 517, 537, 556, 798, 800, 929, 953, 
968, 1154, 1178, 1204. 

3. Buchſtabe C. über 1000 Mark: Nr. 133, 
146, 166, 251, 265, 270, 401, 461, 501, 527, 564, 
1060, 1073, 1081. 

4. Buchſtabe D. über 500 Mark: 
137, 138, 140, 526, 554, 563, 575, 630, 653, 670, 
684, 903, 931, 945, 1230, 1249, 1258, 1265. 

5. Buchſtabe B. über 200 Mark: 
431, 447, 484, 495, 911, 942, 966, 997, 1063, 


16) 


1077, 1082, 1090, 1334, 1335, 1343, 1368, 1369, 127, 


1701, 1722, 1756, 1785. 

Die unter dieſen Nummern ausgefertigten 3 
prozentigen Anleiheſcheine des Provinzial = Verbandes 
der Provinz Weftpreußen erder 
den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 1897 
mit dem Bemerken gekündigt, daß von dieſem Tage 
an die Auszahlung des Kapitals für die ausgelooſten 
Anleiheſcheine bei der Landeshauptkaſſe zu Danzig, 
ſowie bei der General ⸗ Direktion der Seehandlungs 


V. Ausgabe — werden 125, 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Aus früheren Kündigungen reſtiren: 
der 4 prozentige Anleiheſchein IV. Ausgabe, 
Littr. E. Nr. 121 über 200 Mark, 
die Zinsſcheinanweiſungen I. Reihe zu den 3 ½ 
prozentigen Anleiheſcheinen V. Ausgabe, Buch⸗ 
ſtabe D. Nr. 695, 696 über 500 Mark. 
Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 2. Mai 1887 gehörigen 
Bedingungenhierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 12. Mai 1897. 


Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


Bekanntmachung. 
Bei der am 12. April 1897 erfolgten Aus⸗ 
ung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegii 
894 für Zwecke der Provinzial⸗Hilfs⸗ 


17) 


loof 
vom 12. Mai 1 


Nr. 101, kaſſe ausgegebenen 3 ½ prozentigen Anleiheſcheine des 


Provinzial⸗ Verbandes der Provinz Weſtpreußen — 
VI. Ausgabe — über 2 Millionen Mark ſind folgende 


Nr. 408, Nummern gezogen worden: 


. 
176. 
2. Buchſtabe B. über 2000 Mark: Nr. 65, 


Buchſtabe A. über 3000 Mark: Nr. 80, 


% [217, 267. 


3. Buchſtabe C. über 1000 Mark: Nr. 72, 
280, 316. 

4. Buchſtabe D. über 500 Mark: Nr. 134, 250. 
Die unter dieſen Nummern ausgefertigten 3'/,- 
prozentigen Anleiheſcheine des Provinzial = Verbandes 
der Provinz Weftpreußen — VI. Ausgabe — werden 
den Inhabern hierdurch zum 1. Oktober 1897 


Sozietät in Berlin, der Direktion der Diskontogeſellſchaft mit dem Bemerken gekündigt, daß von dieſem Tage 


in Berlin, der Deutſchen Bank in Berlin und der an 
nbank in Danzig gegen Rückgabe An 


Danziger Privat⸗Aktie 


der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, nach dem ſo 
Zahlungstage fällig werdenden Zinsſcheinen und den Berlin und 


Zinsſcheinanweiſungen erfolgen wird. 
Die Verzinſung hört mit dem 


die Auszahlung des Kapitals für die ausgelooſten 
leiheſcheine bei der Landeshauptkaſſe zu Danzig, 
wie bei den Bankgeſchäften Delbrück, Leo & Co. in 
F. W. Krauſe & Co. in Berlin gegen 
Rückgabe der Anleiheſcheine nebſt den zugehörigen, 


1. Oktober 1897 nach dem Zahlungstage fälligen Zinsſcheinen und Zins⸗ 


auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom ſcheinanweiſungen erfolgen wird. 


Kapital in Abzug gebracht. 


Die Verzinſung hört mit dem 1. Oktober 1897 
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auf; der Betrag für fehlende Zinsſcheine wird vom 
Kapital in Abzug gebracht. 

Vorſtehendes wird auf Grund des § 4 der zum 
Allerhöchſten Privilegium vom 12. Mai 1894 gehörigen 
Bedingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 12. Mai 1897. 

Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
Jaeckel. 


Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des § 143 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, 
ſowie der 88 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
Verwaltung vom 11. März 1850 wird im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Magiſtrat, für den Umfang des 
Polizei⸗Bezirks der Stadt Löbau, nachſtehende Polizei⸗ 
Verordnung erlaſſen: 

§ 1. Sämmtliche nach Maßgabe der Ordnung 
vom 12. September 1894, betreffend die Erhebung 
einer Hundeſteuer im Bezirke der Stadt Löbau ſteuer⸗ 
freie Hunde ſind außerhalb der Zeit ihrer beſtimmungs⸗ 
mäßigen Verwendung feſtgelegt zu halten und dürfen 
außerhalb der Zeit ihrer beſtimmungsmäßigen Ver⸗ 
wendung nicht auf die Straße gelaſſen werden. 

§ 2. Uebertretungen vorſtehender Verordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark beſtraft an 
deren Stelle im Unvermögensfalle eine Haft bis zu 
3 Tagen tritt. 

8 3. Dice Verordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 
Löbau, den 23. Februar 1897. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


19) ä von Ausländern aus dem 
eichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Wilhelm Deiſenſer, Schuhmachergeſelle, geboren 
am 19. November 1865 zu Innsbruck, Tirol, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Ver⸗ 
brechens des vollendeten und verſuchten ſchweren 
Diebſtahls im Rückfalle (6 Jahre Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 10. April und 21. Juli 1891), 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Donau⸗ 
wörth, vom 9. April d. J. 

Mathias Joſef Plumhans, Tagelöhner, geboren 

am 21. September 1862 zu Membach, Belgien, 

belgiſcher Staatsangehöriger, wegen Diebſtahls 
und räuberiſchen Diebſtahls (8 Jahre Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 1. April 1889), vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Aachen, 

vom 17. April d. J. 

3. Samuel Dirnfeld, Fiſchhändler, geboren am 
6. Auguſt 1835 zu Neutra, Ungarn, ungariſcher 
Staatsangehöriger, wegen wiederholten, theils 
vollendeten, theils verſuchten Diebſtahls und Be⸗ 
leidigung (5 Jahre 2 Monate Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 23. Februar 1892 und 22. Mai 
1894), vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Poſen, vom 9. Januar d. J. 


18) 


2 


4. 


10. 


Axel Auguſt Olßon, Zigarrenhändler, geboren 
am 13. Auguſt 1851 zu Lund, Schweden, wegen 
Kuppelei (1 Jahr 3 Monate Gefängniß, laut 
Erkenntniß vom 2. September 1895), vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Lüne⸗ 
burg, vom 23. April d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Johann Mauer, Erdarbeiter, geb. am 13. Dezbr. 
1866 zu Differdingen, Luxemburg, luxemburgiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 26. März d. J. 

Joſef Meller, Tagearbeiter, geb. am 19. No⸗ 
vember 1839 zu Wieſe, bei Braunau, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Liegnitz, vom 15. März d. J. 

Joſef Nowack, Tiſchler, geboren am 23. De⸗ 
zember 1865 zu Mähriſch⸗ Oſtrau, Oeſterreich, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs- Präſidenten zu Breslau, vom 
30. März d. J. 

Elias Ré vérsé, Bäckergeſelle, geboren am 
26. Dezember 1862 zu Vervique, Belgien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg i. E., 
vom 24. März d. J. 

Friedrich Vdolek, Schuſtergeſelle, geboren am 
14. November 1862 zu Stechowic, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Strasburg i. E., vom 24. März d. J. 

Franz Waszut, Arbeiter, geboren am 17. Ok⸗ 
tober 1875 zu Karwin, Bezirk Freiſtadt, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungs- Präfidenten zu Oppeln, 
vom 6. März d. J. 

Joſef Baldermann, Bäckergeſelle, geboren 
am 21. April 1878 zu Niederaltſtadt, Bezirk 
Gitſchin, Böhmen, ortsangehörig zu Glasdörfel, 
Bezirk Schönberg, Mähren, wegen Bettelns von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Dresden, vom 12. März d. J. 


. Deſiderius (Deſideratus) Dahy, Weber, geb. 


am 11. Oktober 1849 zu Fontaine aux Bois, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 2. April d. J. 

Eugen Dunand, Schriftſetzer, geboren am 
1. März 1878 zu St. Marcel, Departement 
Savoi, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 2. April d. J. 
Heinrich Gellings, Küfer, geb. am 8. April 
1866 zu Bergen, Provinz Limburg, Niederlande, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
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13. 


14. 
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16. 
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20. 
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— 189 — 


Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 22. 


Düſſeldorf, vom 5. April d. J 

Blaſius Kautzner, Arbeiter, geboren am 
28. Januar 1861 zu Luditz, Böhmen, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Aurich, vom 6. April d. J. 

Karl Wilhelm Möller, Matroſe, geboren am 
15. Dezember 1849 zu Helſingborg, Schweden, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Schleswig, vom 7. April d. J 

Joſef Müller, Tagearbeiter, geboren am 
19. März 1857 zu Bünaburg, Bezirk Tetſchen, 
Böhmen, wegen Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Dresden, vom 
1. März d. J 

Chaim Platner, Bürſtenmacher, geboren im 
Jahre 1878 zu Loſie, Bezirk Gorlice, Galizien, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs- Präſidenten zu Potsdam, vom 


3. April d. J. 

Franz Schützelt, Tiſchler, geboren am 
20. Februar 1846 zu Hilgersdorf, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Frankfurt a. O., vom 19. Februar d. J. 
Leo Schwoerer, Metzger, geboren am 29. Ok⸗ 
tober 1863 zu St. Niklaus, Kanton Solothurn, 
Schweiz, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 31. März d. J. 

Pio Fan, Tagelöhner, geboren am 23. Januar 
1851 zu Codroipo, Provinz Udine, Italien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von 
der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ Direktion zu 
München, vom 24. März d. J. 
Wenzel Tuma, Schneider, geboren am 28. Mai 
1844 zu Blanitz, Bezirk Tabor, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Seſtroun, Bezirk Selcan, ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Deggendorf, 
Bayern, vom 5. März d. J. 

Anton Vampola, Schneider, geboren am 
20. Juni 1857 zu Ober⸗Kraupen, Bezirk Deutſch⸗ 
Brod, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen 


Polizei⸗Direktion zu München, vom 27. März d. J. 31. 


Joſef Vlach, Steinmetz, geboren am 10. De⸗ 
zember 1839 zu Benecov, Bezirk Semily, Böhmen, 
ortsangehörig zu Prikré, ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 


hauptmannſchaft zu Dresden, vom 9. März d. J. 32. 


Mathias Wrana, Arbeiter und Pferdeknecht, 
geb. am 24. Februar 1865 zu Olesna Komitat, 
Trencſin, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Hausfriedensbruchs, Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 3. Februar d. J. 


23. 


27. 


29. 


33. 


Paul Brundbäck (Brunbäck), Bierbrauer, ges 
boren am 23. März 1859 zu Gefle, Schweden, 
ſchwediſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Großherzoglich mecklenburgiſchen Miniſterium 
des Innern zu Schwerin, vom 7. April d. J. 
Johann Fiſcher, Meſſerſchmied, geboren am 17. 
Februar 1874 zu Obereinſiedel, Bezirk Schluckenau, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Bayreuth, Bayern, 
vom 22. März d. J. 


. Clemens Matthias, Schuhmacher, geboren am 


23. November 1869 zu Rekors, Bezirk Senften⸗ 
berg, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Leipzig, vom 4. März d. J. 


. Chriſtian Rettenbacher, Metzger, geboren am 


1. Februar 1871 zu Abtenau, Bezirk Salzburg, 
Oeſterreich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, Widerſtand und Beleidigung, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion München, 
vom 6. April d. J. 


„Johann Ludwig Wegſcheider, Tagner, geboren 


am 30. Juni 1855 zu Vorbruck, Unter⸗Elſaß, 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Kaiſerlichen Bezirks - Präſidenten zu 
Straßburg i. E., vom 9. April d. J. 

Franz Brachtel, Arbeiter, geboren am 31. De⸗ 
zember 1852 zu Zantke, Bezirk Hohenſtadt, Oeſter⸗ 
reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 15. April d. J. 


Alfred Braun, Schreinergeſelle, geboren am 2. 


Februar 1875 zu Roziczet, Rußland, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 21. April d. J. 
Anton Cerny Bürſtenbinder, 31 Jahre alt, ge⸗ 
boren zu Pilgram, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Diebſtahls, Betrugsverſuchs, 
Landſtreichens, Bettelns und falſcher Namens⸗ 
angabe, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 
Roding, vom 18. März d. J. 


. Auguſt Gro ßz, Schmied, geboren am 10. Ja: 


nuar 1871 zu Golowanewsk, Gouvernement Po⸗ 
dolien, Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 17. April d. J. 
Anton Kutſcher, Schmiedegeſelle, geboren am 
24. Auguſt 1844 zu Mariafels, Bezirk Tepl, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Stadtmagiſtrat zu Neuburg a. Donau, 
Bayern, vom 1. April d. J. 

Joſef Nachtmann, Steinmetz, geboren am 11. 
Dezember 1867 zu Großroſſeln, Kreis Saar⸗ 
brücken, Preußen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Aurich, vom 5. April d. J. 
Karl Reckziegel, Tuchmachergeſelle, geboren am 
4. Oktober 1866 zu Reichenberg, Böhmen, öſter⸗ 


— 190 — 


reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen, vom 31. März d. J. 
Ludwig Rocty, Erdarbeiter, geboren am 28. 
Juni 1868 zu Tullay, Departement Doubs, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 15. April d. J. 
Katharina Schiffmann, geb. Gründl, Bäckers⸗ 
frau, geboren am 6. Oktober 1865 zu Paſſau, 
Bayern, ortsangehörig zu Wernſtein, Bezirk 
Schärding, Oeſterreich, wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion zu München, vom 8. April d. J. 
Ferdinand Sittler, Tagner, geb. am 21. Ok⸗ 
tober 1837 zu Fegersheim, Kreis Erſtein, Nieder⸗ 
Elſaß, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Straßburg i. E., vom 20. April d. J. 
Joſef Swidergal (Swidergat), Arbeiter, geb. am 
24. Auguſt 1868 zu Bachowice, Bezirk Wadowice, 
Galizien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, Bettelns und Gebrauch falſchen Namens, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 18. März d. Sr 
Perſonal⸗Chronik. 
Der Königliche Waſſer⸗Bauinſpektor Ma 
Thorn iſt in die Stelle des Vertreters des 
ſtrombaudirektors nach Breslau verſetzt worden. 


34. 


35. 


36. 


37. 


20) 
y zu 


Der Grenz⸗Aufſeher Kaudt in Ellerbruch iſt 
geſtorben. Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher 
ſind einberufen: der Schutzmann Urner aus Danzig 
nach Czernewitz, der Küſter Schulze aus Halle nach 
Grüneiche, der Vizefeldwebel Stolt aus Ulm nach 
Elgißewo, die Sergeanten Beckmann aus Danzig 


nach Gorzno und Lowitzki aus Graudenz nach Mokrylaß. 


Die Wahl des Kaufmanns Nathan Bluhm 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Tuchel iſt 
beſtätigt worden. 

Die Wahl des Bäckermeiſters Guſtav Jaſter 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Krojanke iſt 
beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsbeſitzer 
Dehne zu Kurſtein zum Stellvertreter des Anitsvor⸗ 
ſtehers für den Amtsbezirk Brodden ernannt. 

Im Kreiſe Löbau ſind: 

a. der Rittergutsbeſitzer Probſt zu Straßewo zum 

Amtsvorſteher des Amtsbezirks Kielpin, 

b. der Beſitzer, Premier⸗Lieutenant a. D. Stamer 
zu Kielpin zum Stellvertreter deſſelben, 

c. der Bürgermeiſter a. D. Kollpack zu Fittowo 

zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Krottoſchin und 

. der Landwirth Wilhelm Prützmann zu Domäne 

Krottoſchin zum Stellvertreter deſſelben ernannt. 


Der Pfarrer Kulkowsky in Gr. Leiſtenau iſt 


Oder⸗ erkrankt und wird bis auf Weiteres von den Kreis⸗ 


ſchulinſpektoren Komorowski in Leſſen, Schulrath 


Der Königliche Waſſerbauinſpektor BronikowskiſLange in Neumark und Eichhorn in Strasburg in 


in Tilſit iſt nach Thorn verſetzt worden. 
Der Regierungs⸗Supernumerar Würfel iſt zum 
Regierungs⸗Sekretär befördert. 


den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion vertreten. 
Dem früheren Lehrer Saremba in Adl. Reh⸗ 
walde, Kreis Graudenz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 


Verſetzt wurden: der Hauptamts⸗Aſſiſtent Mix dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig 


von Konitz nach Strasburg W. Pr., 
1. Kl. Gehrmann als Hauptamts⸗Aſſiſtent nach 
Konitz, 


der Zoll⸗Einnehmer zu ſein. 


Dem Kandidaten der Theologie Hans Bowien 


der Steuer⸗Aufſeher Radke in Oſche als Zoll⸗ in Neuvorwerk, Kreis Graudenz, iſt die Erlaubniß 


Einnehmer 1. Kl. nach Neu Zielun, die berittenen ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und 
Grenz⸗Aufſeher Golz in Neu Zielun und Hoffmann Erzieher thätig zu ſein. 


in Gorzno als berittener Steuer⸗Aufſeher nach Dritſchmin 


bezw. berittener 
Grenz⸗Aufſeher 


Beſtier in Dorf Ottlotſchin als be⸗ 


Grenz⸗Aufſeher nach Neu Zielun, der 2l) 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 
Die durch die Penſionirung des Bürgermeiſters 


rittener Grenz⸗Aufſeher nach Gorzno, die Grenz⸗Auf⸗ Herrn Technau erledigte hieſige Bürgermeiſterſtelle ſoll 
ſeher Radtke von Mokrylaß nach Dorf Ottlotſchin, wieder beſetzt werden. 


Raaſch von Grüneiche nach Komini, Klein von 
Pieczenia nach Wapionken, 
nach Pieczenia, Erban von Gorzno als Steuer⸗Auf⸗ 
ſeher nach Oſche, 
Grenz⸗Aufſeher nach 
ſeher Raether in 
Aufſeher nach Czersk, der berittene Steuer = Aufſeher 
Prophet in Czersk als berittener Steuer⸗Aufſeher 


nach Dt. Eylau. 


Qualifizirte Bewerber wollen ſich bis ſpäteſtens 


Gronwald von Wapionken den 1. Juni d. Js. melden. 


Das Gehalt beträgt, — außer einer Remuneration 


Bitzer in Komini als berittener von 300 Mark für Verwaltung des Standesamtes, — 
Gollub, der berittene Grenz. Auf-|2800 Mark jährlich, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
Gollub als berittener Steuer⸗ 300 Mark. 


Schwetz, den 1. Mai 1897. 
Apel, Juſtizrath, 
Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
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